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Niederschrift 
über die 30. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung 
am Montag, 29. Januar 2024, 16:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesend:  
 
Präsidium 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnetenvorsteherin, B90/Grüne 
Dorothee Köpp, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, B90/Grüne 
Anke Bergmann, Fraktionsvorsitzende / Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 
Maximilian Bathon, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, CDU 
Manuela Ernst, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, FDP 
 
Stadtverordnete 
Alfons Fleer, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Ruth Fürsch, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Katharina Griesel, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Mustafa Gündar, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Lucian Hanschke, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Julia Herz, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Christine Hesse, Fraktionsvorsitzende, B90/Grüne 
Selina Holtermann, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Dr.-Ing. Martin Hoppe-Kilpper, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Eva Koch, Fraktionsvorsitzende, B90/Grüne 
Kerstin Linne, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Karin Müller, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Luzie Pfeil, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Thomas Volmer, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Wolfgang Decker, Stadtverordneter, SPD 
Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Ron-Hendrik Hechelmann, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, SPD 
Esther Kalveram, Stadtverordnete, SPD 
Ramona Kopec, Stadtverordnete, SPD 
Mario Lang, Stadtverordneter, SPD 
Petra Ullrich, Stadtverordnete, SPD 
Katja Wurst, Stadtverordnete, SPD 
Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD 
Christoph Zeidler, Stadtverordneter, SPD 
Volker Zeidler, Stadtverordneter, SPD 
Holger Augustin, Stadtverordneter, CDU 
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2 von 29 Christoph Frank, Stadtverordneter, CDU 
Alexander Grotov, Stadtverordneter, CDU 
Matthias Grund, Stadtverordneter, CDU 
Jan Hörmann, Stadtverordneter, CDU (Bis 18:30 Uhr, TOP 8) 
Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU 
Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 
Natalie Paschenko, Stadtverordnete, CDU 
Holger Römer, Stadtverordneter, CDU 
Jutta Schwalm, Stadtverordnete, CDU 
Vera Wilmes, Stadtverordnete, CDU 
Soumya Belabed, Mitglied der Stadtverordnetenversammlung, DIE LINKE 
Violetta Bock, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Lutz Getzschmann, Stadtverordneter, DIE LINKE 
Sabine Leidig, Fraktionsvorsitzende, DIE LINKE 
Stephanie Schury, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Ali Timtik, Stadtverordneter, parteilos 
Sascha Bickel, Fraktionsvorsitzender, FDP 
Dr. Andreas Buschmeier, Stadtverordneter, FDP 
Sven René Dreyer, Fraktionsvorsitzender, AfD 
Norbert Hansmann, Stadtverordneter, AfD 
Michael Moses-Meil, Stadtverordneter, AfD 
Michael Werl, Stadtverordneter, AfD 
Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 
Christian Klobuczynski, Stadtverordneter, Freie Wähler 
 
Beiräte 
Helga Engelke, Vorsitzende des Seniorenbeirates 
Carola Hiedl, Vorsitzende des Behindertenbeirates 
 
Magistrat 
Dr. Sven Schoeller, Oberbürgermeister, B90/Grüne 
Matthias Nölke, Stadtkämmerer, FDP 
Heiko Lehmkuhl, Stadtrat, CDU 
Dr.-Ing. Norbert Wett, Stadtrat, CDU 
Nicole Maisch, Bürgermeisterin, B90/Grüne 
Simone Fedderke, Stadtklimarätin, B90/Grüne 
Dieter Beig, Stadtrat, B90/Grüne 
Kai Boeddinghaus, Stadtrat, Parteilos (DIE LINKE) 
Timo Evans, Stadtrat 
Ingrid Häußer-Domes, Stadträtin, Parteilos (DIE LINKE) 
Barbara Herrmann-Kirchberg, Stadträtin, CDU 
Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 
Heidemarie Reimann, Stadträtin, SPD 
Thomas Schenk, Stadtrat, AfD 
Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 
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3 von 29 Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 
Helga Weber, Stadträtin, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Sabine John, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Thorsten Bork, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Niklas Kraft, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Judith Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 
Thorsten Burmeister, Stadtverordneter, FDP 
Mirko Düsterdieck, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Bernd Hoppe, Stadtverordneter, Rettet die Bienen 
Annette Knieling, Stadtverordnete, CDU 
Anja Lipschik, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
Dr. phil. Michael von Rüden, Stadtverordneter, CDU 
Jenny Schirmer, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Dieter Seidel, Stadtverordneter, SPD 
Natalie Sperl, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 
Maria Stafyllaraki, Stadtverordnete, B90/Grüne 
 
 
Stadtverordnetenvorsteherin van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der 
Einladung vom 18. Januar 2024 ordnungsgemäß einberufene 30. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt die Stadtverordnetenversammlung der 
Verstorbenen Brigitte Borbein. Brigitte Borbein ist im Dezember 2023 verstorben. 
Sie gehörte als Mitglied der CDU dem Ortsbeirat Bad Wilhelmshöhe von September 
1987 bis März 2021 an, von 1997 bis 2011 als Schriftführerin des Ortsbeirates. Für 
ihr polititsches Engagement und ihren ehrenamtlichen Einsatz für den Stadtteil Bad 
Wilhelmshöhe hat sie im Juni 2022 die Verleihung der Ehrenbezeichnung 
„Stadtälteste“ und die Stadtmedaille erhalten. Die Stadt Kassel wird Brigitte 
Borbein ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Zur Tagesordnung 
 
Stadtverordnete Kalveram, SPD-Fraktion, beantragt die Erweiterung der 
Tagesordnung I um den Antrag der SPD-Fraktion betr. Kassel steht zusammen, 
kein Platz für menschenverachtende Politik. 
Stadtverordnete Wilmes, CDU-Fraktion, spricht dagegen und beantragt die 
Überweisung in einen Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 
Gleichstellung. 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann lässt als erstes über 
den Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der Tagesordnung abstimmen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung bei 
Zustimmung:  SPD 
Ablehnung:  B90/Grüne, CDU, Die Linke, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski  
  und Gleuel 
Enthaltung: -- 
Abwesend:  Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den 
 
Beschluss 
 
Der Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um den Antrag 
der SPD-Fraktion betr. Kassel steht zusammen, kein Platz für 
menschenverachtende Politik, wird abgelehnt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Die Linke, AfD 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den 
 
Beschluss 
 
Dem Geschäftsordnungsantrag der CDU-Fraktion auf Überweisung des Antrages 
der SPD-Fraktion betr. Kassel steht zusammen, kein Platz für 
menschenverachtende Politik, in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration 
und Gleichstellung, wird zugestimmt. 
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Tagesordnungspunkt 
13. Gemeinsam – Sicherung der Daseinsversorgung durch das 
 Städtische Klinikum Kassel (GNH) 
 Antrag der SPD-Fraktion 
 - 101.19.944 – 
von der Tagesordnung abzusetzen und zur Beratung für die nächste Sitzung 
vorzumerken. 
Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 
Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt und zur Beratung für die nächste Sitzung 
vorgemerkt. 
 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann teilt mit, dass sie 
beabsichtigt die Tagesordnungspunkte 
8. Bodenschutz im Außenbereich („Grüne Wiese“) 
 Antrag der Fraktion Die Linke 
 - 101.19.916 -, 
9. Wohnungskonzept – Wonraumagentur 
 Antrag der Fraktion Die Linke 
 - 101.19.917 -, 
10. Bodenschutz in der bestehenden Bebauung (Innenbereich) 
 Antrag der Fraktion Die Linke 
 - 101.19.918 -, 
11. Entsiegelung 
 Antrag der Fraktion Die Linke 
 - 101.19.922 -, 
14. Bodenschutz 
 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
 - 101.19.960 -, 
17. Wohnraum 
 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
 - 101.19.1006 – 
und 
18. Flächenverbrauch zusammendenken 
 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
 - 101.19.1007 – 
wegen Sachzusammenhangs gemeinsam aufzurufen. Die Abstimmungen erfolgen 
getrennt. 
 
Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt die geänderte 
Tagesordnung fest. 
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Tagesordnung I 
 
1. Einführung von Stadtverordneten 
 
Herr Dr. Johannes Gerken, SPD-Fraktion, hat auf sein Mandat in der 
Stadtverordnetenversammlung mit Ablauf des 31. Dezember 2023 verzichtet. 
Entsprechend dem Ergebnis der Kommunalwahl ist daher ab dem 1. Januar 2024 in 
die Stadtverordnetenversammlung nachgerückt als nächster gewählter Bewerber 
der SPD-Fraktion Herr Christoph Zeidler. 
 
Herr Simon Aulepp, Fraktion Die Linke, hat auf sein Mandat in der 
Stadtverordnetenversammlung verzichtet und ist mit Ablauf des 17. Januar 2024 
ausgeschieden. 
Entsprechend dem Ergebnis der Kommunalwahl ist daher ab dem 18. Januar 2024 
in die Stadtverordnetenversammlung nachgerückt als nächste gewählte Person der 
Fraktion Die Linke Soumya Belabed. 
 
 
2. Mitteilungen 
 
Herr Dr. Rabani Alekuzei verzichtet mit Schreiben vom 9. Januar 2024, 
eingegangen im Büro der Stadtverordnetenversammlung am 12. Januar 2024, auf 
sein Mandat in der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes mit 
Ablauf des 31. Januar 2024. Als Wahlleiterin für die Wahl der Stadt Kassel stellt 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann sein Ausscheiden und 
das seiner persönlichen Vertreterin, Frau Esther Kalveram, fest. Entsprechend dem 
Wahlvorschlag der SPD-Fraktion rücken nach ab dem 
1. Februar 2024 als Mitglied Herr Volker Zeidler und als seine Stellvertreterin Frau 
Dr. Cornelia Janusch. 
 
 
3. Vorschläge der Ortsbeiräte 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann gibt den Beschluss des 
Ortsbeirates Fasanenhof vom 15. November 2023 betr. Sparkassenfiliale 
Ihringshäuser Straße, bekannt. Den Fraktionen liegt ein entsprechender Auszug 
aus der Niederschrift vor. 
 
 
4. Fragestunde 
 
Die Fragen Nr. 296, 297 und 300 bis 302 sind beantwortet. 
Die Frage Nr. 298 wurde zurückgezogen. 
Die Frage Nr. 299 wurde geschoben und für die Fragestunde der Sitzung am 
19. Februar 2024 vorgesehen. 
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5. Universität Kassel 

Bericht von Frau Prof. Dr. Ute Clement 
- 101.16.314 - 

 
Beschluss 
 

Der Präsident der Uni wird gebeten, einmal jährlich in der 
Stadtverordnetenversammlung über die Aktivitäten und die Entwicklung der 
Universität Kassel zu berichten. 

 
Frau Prof. Dr. Ute Clement berichtet über die Entwicklung der Universität im Jahr 
2023 anhand einer Power-Point-Präsentation. Im Anschluss an den Bericht 
eröffnet Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann die 
Aussprache. In deren Verlauf nimmt Frau Prof. Dr. Clement Stellung zu den 
Redebeiträgen der Mitglieder und beantwortet die Nachfragen. 
 
Der Bericht von Frau Prof. Dr. Ute Clement wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
6. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 100 

Abs. 1 HGO für das Jahr 2023; - Liste S5 / 2023 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.992 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt die in der nachfolgenden Liste 
S5/2023 enthaltenen über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO 

 
 im Ergebnishaushalt in Höhe von 7.564.268,66 € 
 im Finanzhaushalt in Höhe von 320.000,00 €.“ 
 
Im Rahmen der Aussprache beantragt Fraktionsvorsitzender Dreyer, AfD-Fraktion, 
die Überweisung des Antrages in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen, da seine Fragen zur Vorlage von Bürgermeisterin Maisch nicht 
beantwortet werden können. 
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Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 
 Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung: -- 
Abwesend:  Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den 
 
Beschluss 
Der Geschäftsordnungsantrag auf Überweisung der Vorlage des Magistrats betr. 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 
1 HGO für das Jahr 2023; - Liste S5 / 2023 -, 101.19.992, in den Ausschuss für 
Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen, wird abgelehnt. 
 
Fraktionsvorsitzender Dreyer beantragt die Anlage 5 der Vorlage getrennt zur 
Abstimmung zu stellen. 
 
Die Anlage 5 wird getrennt zur Abstimmung gestellt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Den Anlagen 1 bis 4 und 6 des Antrages des Magistrats betr. Über- und 
außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für 
das Jahr 2023; - Liste S5 / 2023 -, 101.19.992, wird zugestimmt. 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Anlage 5 des Antrages des Magistrats betr. Über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2023; - 
Liste S5 / 2023 -, 101.19.992, wird zugestimmt. 
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"Herkulesstraße, Wilhelmshöher Allee" 
(Behandlung der Anregungen und Beschluss zur Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1003 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Behandlung der Anregungen aus der Beteiligung zum Bebauungsplan der 
Stadt Kassel Nr. II/24 C ‘Herkulesstraße, Wilhelmshöher Allee‘ wird zugestimmt. 
 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung 
beschlossen.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordnete Gleuel 
Ablehnung: SPD, Die Linke 
Enthaltung: AfD, Stadtverordneter Klobuczynski 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/24 C 
"Herkulesstraße, Wilhelmshöher Allee" (Behandlung der Anregungen und Beschluss 
zur Satzung), 101.19.1003, wird zugestimmt. 
 
 
➢ Änderungsantrag der SPD-Fraktion 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat wir aufgefordert die nördliche Baugrenze im Plangebiet WA 4, 
des Bebauungsplans Nr. II / 24 C „Herkulesstraße, Wilhelmshöher Allee“, 
dergestalt nach Süden zu verschieben, dass diese nur noch bis max. 1,0 m über 
die nördlichen Gebäudegrenzen der vorgelegten städtebaulichen Konzeptstudie 
vom 13. März 2023, in der Variante 01, herausragt. Das bestehende 
gründerzeitliche Gebäude (Hinterhaus zum Gebäude Wilhelmshöher Allee 178) 
soll ebenfalls von der neuen Baugrenze eingefasst werden, welche dazu die 
Kontur des Gebäudes zusätzlich umfahren soll. 

 
Stadtverordneter Lang, SPD-Fraktion, begründet den Änderungsantrag für seine 
Fraktion. 
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Zustimmung: SPD, Die Linke, Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der SPD-Fraktion betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 
II/24 C "Herkulesstraße, Wilhelmshöher Allee" (Behandlung der Anregungen und 
Beschluss zur Satzung), 101.19.1003, wird abgelehnt. 
 
 
Die Tagesordnungspunkte 8 bis 11, 14, 17 und 18 werden wegen 
Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufgerufen. Die Abstimmungen 
erfolgen getrennt. 
 
8. Bodenschutz im Außenbereich ("Grüne Wiese") 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.916 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel beschließt die Umsetzung 
des Maßnahmenvorschlags aus dem Klimaschutzrat 2023-BEL-06:  
1. Die Netto-Neuversiegelungsrate beträgt ab sofort Null Hektar (bezogen auf 

die Fläche der Stadt Kassel). Netto-Neuversiegelungsrate bedeutet: Es darf 
Boden versiegelt werden, aber nur nach Entsiegelung mindestens derselben 
Flächengröße und möglichst in der Nähe.  

2. Diesem Ziel der Netto-Neuversiegelungsrate von Null Hektar dienen im 
baurechtli-chen Außenbereich („Grüne Wiese“) folgende Eckpunkte: 
2.1. Landwirtschaftliche Flächen, Wald, Grünanlagen, Gewässer, Gewässer- 

Rand-streifen und Überschwemmungsgebiete (HQ100-Gebiete) werden 
überhaupt nicht mehr bebaut. (HQ100-Gebiet: Die Fläche in der 
Gewässer-Aue, 
die statistisch gesehen einmal in 100 Jahren überschwemmt wird.).  

2.2. Neue Gebäude und andere bauliche Anlagen (Straßen, Radwege usw.) 
werden vorzugsweise auf bereits versiegelten Böden errichtet 
(Flächenrecycling). 

2.3. In der Stadtverwaltung werden ausreichend Geld und Personal für die 
Umsetzung der Maßnahme bereitgestellt und Fördergeld eingeworben, 
z.B. für 
Flächenrecycling. 
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appellieren an die Landesregierung und den Landtag, die Festsetzung von 
Bodenschutzgebieten zu ermöglichen (Umsetzung von § 21, Absatz 3 
BBODSCHG 1998). Im Rahmen einer flächendeckenden, detaillierten 
Kartierung 
werden besonders schützenswerte Böden ermittelt, um diese im 
Bodenschutzplan unter Schutz zu stellen. 

 
Fraktionsvorsitzende Leidig, Fraktion Die Linke, begründet den Antrag für ihre 
Fraktion. 
Es schließt sich eine rege Diskussion an. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD (3), 

Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung: AfD (1) 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Die Linke betr. Bodenschutz im Außenbereich ("Grüne 
Wiese"), 101.19.916, wird abgelehnt. 
 
 
9. Wohnungskonzept - Wohnraumagentur 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.917 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel beschließt die Umsetzung 
des Maßnahmenvorschlags aus dem Klimaschutzrat 2023-BEL-09:  
 

1. Für das Ziel der Netto-Neuversiegelungsrate von Null Hektar schafft die 
Stadt Kassel eine Wohnraumagentur im Rahmen eines 
Wohnraumkonzepts mit den nachfolgend beschriebenen Aufgaben. 
Netto-Neuversiegelungsrate bedeutet: Es darf Boden versiegelt werden, 
aber nur nach Entsiegelung mindestens derselben Flächengröße und 
möglichst in der Nähe.  
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12 von 29 2. Die Stadt Kassel setzt sich beim Zweckverband Raum Kassel, dem 
Landkreis Kassel und den im Landkreis liegenden Kommunen dafür ein, 
dass auch im Landkreis eine solche Wohnraumagentur eingerichtet wird.  

 
Wohnraumkonzept als Werkzeug des Bodenschutzes: 
 

1. Die Wohnfläche pro Einwohnerin bzw. pro Einwohner steigt nicht mehr 
an  

2. Nicht mehr genutzte Industrie-, Handels- und Gewerbeflächen werden 
im Rahmen rechtlicher Möglichkeiten in Wohnungen umgewandelt 

3. Die Stadt Kassel wirkt auf die öffentlichen Wohnungsgesellschaften ein, 
sodass sich diese auf die Schaffung von altengerechtem Wohnraum und 
Mehrgenerationenprojekte in ihrem Bestand konzentrieren. Diese 
arbeiten mit dem Sozialamt zusammen für die Projekte Alt und Jung, 
tauschen und ziehen um sowie Bei der Miete sparen – mithelfen!  

4. Die Stadtverwaltung betreibt einen öffentlich zugänglichen 
Leerstandmelder  

5. Die Stadtverwaltung führt ein Leerstandskataster für Wohnungen und 
Wirtschaftsgebäude  

6. Die Stadtverwaltung unterstützt private Vermieterinnen und Vermieter 
bei der Lösung von Problemen, die einer Wohnraumnutzung 
entgegenstehen.  

7. In der Stadtverwaltung werden ausreichend Geld und Personal für die 
Umsetzung der Maßnahme bereitgestellt und Fördergeld eingeworben  

8. Die Wohnraumagentur arbeitet mit Trägern der Altenarbeit außerhalb 
der Stadtverwaltung zusammen, z.B. AWO und Diakonie 

 
Fraktionsvorsitzende Leidig, Fraktion Die Linke, begründet den Antrag für ihre 
Fraktion. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, 

Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Die Linke betr. Wohnungskonzept - Wohnraumagentur, 
101.19.917, wird abgelehnt. 
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13 von 29 10. Bodenschutz in der bestehenden Bebauung (Innenbereich) 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.918 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel beschließt die Umsetzung 
des Maßnahmenvorschlags aus dem Klimaschutzrat 2023-BEL-07:  
 
Netto-Neuversiegelungsrate bedeutet: Es darf Boden versiegelt werden, aber 
nur nach Entsiegelung mindestens derselben Flächengröße und möglichst in der 
Nähe. Dem Ziel der Netto-Neuversiegelungsrate von Null Hektar (bezogen auf 
die Fläche der Stadt Kassel) dienen im baurechtlichen Innenbereich:  
 

1. Aufstockung bestehender Gebäude und Bebauung auf bereits 
versiegelten Flächen haben Vorrang (Flächenrecycling).  

2. Baugenehmigungen enthalten Vorgaben für die Umwelt-Baubegleitung 
(DIN 19 639). Vorbildfunktion: Die Stadt, deren Eigenbetriebe sowie der 
KVV-Konzern (Fernwärme, KVG, KasselWasser, Städtische Werke) 
setzen bei Reparaturen und Baumaßnahmen an ihren Linien bzw. 
Leitungen regelmäßig eine Umwelt-Baubegleitung (DIN 19 639) um.  

3. Neubauten und Anbauten im Bereich bestehender Bebauungspläne: Die 
Regeln für die zulässige Bebauung werden streng angewandt. Wenn 
trotz nachgewiesener intensiver Suche die Versiegelung von Boden 
unvermeidbar ist, wird in der Baugenehmigung festgelegt, dass 
möglichst in der Nähe mindestens die gleiche Fläche versiegelten Bodens 
entsiegelt wird, und es werden auf dem Baugrundstück Tabuflächen für 
den Bodenschutz ausgewiesen.  

4. Neue oder zu ändernde Bebauungspläne, Gebiete ohne Bebauungspläne: 
Eine Neu-versiegelung wird vermieden.  

5. In der Stadtverwaltung werden ausreichend Geld und Personal für die 
Umsetzung der Maßnahme bereitgestellt und Fördergeld eingeworben, 
z.B. für Entsiegelung.  

6. Umsetzung des vorsorgenden Bodenschutzes: Die Stadtverordneten 
appellieren an die Landesregierung und den Landtag, die Festsetzung 
von Bodenschutzgebieten zu ermöglichen (Umsetzung von § 21, Absatz 
3 BBODSCHG 1998). Im Rahmen einer flächendeckenden, detaillierten 
Kartierung werden besonders schützenswerte Böden ermittelt, um diese 
im Bodenschutzplan unter Schutz zu stellen.  

 
Fraktionsvorsitzende Leidig, Fraktion Die Linke, begründet den Antrag für ihre 
Fraktion. 
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14 von 29 Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD (3), 
  Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung: AfD (1) 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Die Linke betr. Bodenschutz in der bestehenden Bebauung 
(Innenbereich), 101.19.918, wird abgelehnt. 
 
 
11. Entsiegelung 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.922 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel beschließt die Umsetzung des 
Maßnahmenvorschlags aus dem Klimaschutzrat 2023-BEL-08:  
Netto-Neuversiegelungsrate bedeutet: Es darf Boden versiegelt werden, aber nur 
nach Entsiegelung mindestens derselben Flächengröße und möglichst in der Nähe. 
Dem Ziel der Netto-Neuversiegelungsrate von Null Hektar dienen im gesamten 
Stadtgebiet folgende Entsiegelungsmaßnahmen:  

1. Die Stadtverwaltung benennt laufend Flächen für funktionale 
Ausgleichsmaßnahmen (Entsiegelungsflächen, Entsiegelungs- und 
Renaturierungsplan), kauft versiegelte Flächen für die Entsiegelung an und 
vermittelt zwischen Bauherren sowie Eigentümerinnen und Eigentümern 
möglicher Entsiegelungsflächen.  

2. Jedes Jahr werden ab sofort zusätzlich 0,5 % der versiegelten Fläche 
(gesamt: 2.855 ha im Februar 2020; UGA 2021) entsiegelt und renaturiert, 
bis 1.000 ha erreicht sind, z.B. vollständige Entfernung der Versiegelung, 
Wiederherstellung der Bodenfunktionen wie Durchwurzelung und 
Versickerung von Niederschlagswasser (SIEWERT et al. 2014).  

3. In der Stadtverwaltung werden ausreichend Geld und Personal für die 
Umsetzung der Maßnahme bereitgestellt und Fördergeld eingeworben  

 
Fraktionsvorsitzende Leidig, Fraktion Die Linke, begründet den Antrag für ihre 
Fraktion. 
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15 von 29 Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD (3), 
  Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung: AfD (1) 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Die Linke betr. Entsiegelung, 101.19.922, wird abgelehnt. 
 
 
14. Bodenschutz 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.960 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten zu prüfen, wie Einzelmaßnahmen 
aus den Maßnahmenempfehlungen des Klimaschutzrates mit den Titeln 
Entsiegelung (2023-BEL-08), Bodenschutz in der bestehenden Bebauung – 
Innenbereich (2023-BEL-07) und Bodenschutz im Außenbereich - „Grüne 
Wiese“ (2023-BEL-06) rechtlich und zielführend umsetzbar sind.  
 

Zudem bitten wir den Magistrat der Stadt Kassel zeitnah im Ausschuss für 
Klima, Umwelt und Energie darüber zu berichten, welche Schritte bereits zum 
Schutz des Bodens unternommen werden. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD (1), 
  Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Ablehnung: Die Linke 
Enthaltung: AfD (3) 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. Bodenschutz, 
101.19.960, wird zugestimmt. 
 
Im Rahmen der Diskussion bringt Fraktionsvorsitzender Dreyer, AfD-Fraktion, 
folgenden Änderungsantrag ein. 
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Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten zu prüfen, wie Einzelmaßnahmen 
aus den Maßnahmenempfehlungen des Klimaschutzrates mit den Titeln 
Entsiegelung (2023-BEL-08), Bodenschutz in der bestehenden Bebauung – 
Innenbereich (2023-BEL-07) und Bodenschutz im Außenbereich - „Grüne 
Wiese“ (2023-BEL-06) rechtlich und zielführend umsetzbar sind und dies im 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr zu berichten.  
 

Zudem bitten wir den Magistrat der Stadt Kassel zeitnah im Ausschuss für 
Klima, Umwelt und Energie darüber zu berichten, welche Schritte bereits zum 
Schutz des Bodens unternommen werden. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 

Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion betr. Bodenschutz, 101.19.960, wird 
abgelehnt. 
 
 
17. Wohnraum 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.1006 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten zu prüfen, wie Einzelmaßnahmen 
aus der Maßnahmenempfehlung des Klimaschutzrates mit dem Titel 
Wohnungskonzept – Wohnraumagentur (2023-BEL-09) rechtlich und 
zielführend umsetzbar sind. 
 
Des Weiteren wird der Magistrat der Stadt Kassel gebeten zu prüfen, inwieweit 
Einzelmaßnahmen aus der Maßnahmenempfehlung im bereits beschlossenen 
Wohnraumversorgungskonzept enthalten sind. 
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17 von 29 Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD (1), 
  Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Ablehnung: Die Linke 
Enthaltung: AfD (3) 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. Wohnraum, 
101.19.1006, wird zugestimmt. 
 
 
Im Rahmen der Diskussion bringt Fraktionsvorsitzender Dreyer, AfD-Fraktion, 
folgenden Änderungsantrag ein. 
 
➢ Änderungsantrag der AfD-Fraktion 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten zu prüfen, wie Einzelmaßnahmen 
aus der Maßnahmenempfehlung des Klimaschutzrates mit dem Titel 
Wohnungskonzept – Wohnraumagentur (2023-BEL-09) rechtlich und 
zielführend umsetzbar sind und die Ergebnisse im Ausschuss für 
Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr zu berichten. 
 
Des Weiteren wird der Magistrat der Stadt Kassel gebeten zu prüfen, inwieweit 
Einzelmaßnahmen aus der Maßnahmenempfehlung im bereits beschlossenen 
Wohnraumversorgungskonzept enthalten sind. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 

Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion betr. Wohnraum, 101.19.1006, wird 
abgelehnt. 
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18. Flächenverbrauch zusammendenken 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.1007 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadt Kassel ist sich bewusst, dass eine Netto-Null-Versiegelung in Kassel 
zu mehr Versiegelung und Verkehr im Umland führen kann. Aus diesem Grund 
ist es wichtig, gemeinsam Ziele und Vorgehen zum Flächenverbrauch mit dem 
Zweckverband Raum Kassel, dem Landkreis Kassel und den im Landkreis 
liegenden Kommunen abzustimmen. Dies soll der Magistrat anstoßen 
beziehungsweise weiterführen. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski 

und Gleuel 
Ablehnung: Die Linke 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. Flächenverbrauch 
zusammendenken, 101.19.1007, wird zugestimmt. 
 
 
12. Verlängerung Stellplatzsatzung 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.939 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

1. Die Satzung zur Herstellung, Ablösung und Gestaltung von Stellplätzen und 
zur Herstellung von Abstellplätzen für Fahrräder (Stellplatzsatzung) tritt 
für weitere 12 Monate wieder in Kraft. 

2. Bis Februar 2024 stellt der Magistrat die verschiedenen vorliegenden 
Konzepte zum Umgang und zur Fortführung mit der Stellplatzsatzung vor.  
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19 von 29 Fraktionsvorsitzende Leidig, Fraktion Die Linke, begründet den Antrag für ihre 
Fraktion. Im Rahmen der Diskussion beantragt Stadtverordnete Bock, Fraktion Die 
Linke, die ziffernweise Abstimmung. 
 
Der Antrag wird ziffernweise zur Abstimmung gestellt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, Die Linke, AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Ziffer 1 des Antrages der Fraktion Die Linke betr. Verlängerung Stellplatzsatzung, 
101.19.939, wird abgelehnt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, Die Linke 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung: AfD 
den  
 

Beschluss 
 

Ziffer 2 des Antrages der Fraktion Die Linke betr. Verlängerung Stellplatzsatzung, 
101.19.939, wird abgelehnt. 
 
 
13. Gemeinsam - Sicherung der Daseinsversorgung durch das Städtische 

Klinikum Kassel (GNH) 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.944 - 

 
Abgesetzt 
 
14. Bodenschutz 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.960 - 

 
Der Tagesordnungspunkt wurde vorgezogen und gemeinsam mit den 
Tagesordnungspunkten 8 bis 11, 17 und 18 zur Beratung aufgerufen. 
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15. Vereinsheime energetisch sanieren 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.963 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Wir beauftragen den Magistrat, Finanzierungsmodelle und Fördermöglichkeiten 
für die energetische wie bauliche Sanierung von sportvereinseigenen Gebäuden 
– insbesondere Vereinsheimen – zu prüfen. 

 
Stadtverordneter Römer, CDU-Fraktion, begründet den gemeinsamen Antrag. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. Vereinsheime 
energetisch sanieren, 101.19.963, wird zugestimmt. 
 
 
16. Hochzeitstauben schützen 

Antrag der Fraktion B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.981 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Wir beauftragen den Magistrat, das Ausbeuten der Tauben, insbesondere das 
Fliegenlassen von Hochzeitstauben nach dem Vorbild der Stadt Bietigheim-
Bissingen zu verbieten. 

 
Stadtverordnete Pfeil, Fraktion B90/Grüne, bringt folgenden geänderten 
gemeinsamen Antrag ein und begründet ihn. 
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➢ Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Wir beauftragen den Magistrat, das Ausbeuten der Tauben, insbesondere das 
Fliegenlassen von Hochzeitstauben nach dem Vorbild der Stadt Bietigheim-
Bissingen zu verbieten. durch gezielte Informationen einzugrenzen. 

 
Stadtverordnete Pfeil, Fraktion B90/Grüne, begründet den geänderten 
gemeinsamen Antrag. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
betr. Hochzeitstauben schützen, 101.19.981, wird zugestimmt. 
 
 
17. Wohnraum 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.1006 - 

 
Der Tagesordnungspunkt wurde vorgezogen und gemeinsam mit den 
Tagesordnungspunkten 8 bis 11, 14 und 18 zur Beratung aufgerufen. 
 
 
18. Flächenverbrauch zusammendenken 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.1007 - 

 
Der Tagesordnungspunkt wurde vorgezogen und gemeinsam mit den 
Tagesordnungspunkten 8 bis 11, 14 und 17 zur Beratung aufgerufen. 
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22 von 29 Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann übergibt das Wort an 
stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Köpp. 
 
Tagesordnung II (ohne Aussprache) 
 
 
19. Bericht aus dem Haus des Jugendrechts 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.954 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, eine Vertretung des Haus des Jugendrechts Kassel 
in eine Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung einzuladen, um 
dort über die Arbeitsfelder und Handlungsmöglichkeiten der 
behördenübergreifenden Einrichtung im Rahmen von Jugendstrafverfahren zu 
berichten. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. Bericht aus dem Haus 
des Jugendrechts, 101.19.954, wird zugestimmt. 
 
 
20. Erweiterung der Fachoberschule an der Arnold-Bode-Schule in der 

Fachrichtung Technik um den Schwerpunkt Medienproduktionstechnik zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.973 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Erweiterung der Fachoberschule an der Arnold-Bode-Schule in der 
Fachrichtung Technik um den Schwerpunkt Medienproduktionstechnik zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt wird zugestimmt.“ 
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23 von 29 Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Erweiterung der Fachoberschule an der Arnold-
Bode-Schule in der Fachrichtung Technik um den Schwerpunkt 
Medienproduktionstechnik zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 101.19.973, wird 
zugestimmt. 
 
 

21. Berichtsantrag zum Bildungsmonitoring 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.977 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses 
für Schule, Jugend und Bildung zum Stand des Bildungsmonitorings zu 
berichten. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. Berichtsantrag zum 
Bildungsmonitoring, 101.19.977, wird zugestimmt. 
 
 

22. Berichtsantrag Qualität im Ganztag 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.978 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
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Der Magistrat wird gebeten, in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses 
für Schule, Jugend und Bildung zum Stand des Konzeptes zu Sicherung und 
Ausbau der Qualität im Ganztag an Grundschulen und weiterführenden Schulen 
zu berichten. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. Berichtsantrag Qualität 
im Ganztag, 101.19.978, wird zugestimmt. 
 
 

23. Blutspenden rettet Leben 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.980 - 

 
➢ Geänderter gemeinsamer Antrag 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, die Blutspendeaktionen in Kassel in der 
Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Kassel und an weiteren geeigneten Stellen mehr 
zu bewerben, um die Anzahl der Blutspenden zu erhöhen. 
 
Desweiteren wird der Magistrat gebeten, zu prüfen und zu berichten,  
ob die Stadt weitere, regelmäßige Blutspendeaktionen gemeinsam mit 
verschiedenen gemeinnützigen Blutspende-Diensten im Rathaus oder an 
anderer geeigneter Stelle in der Stadt organisieren kann. Den Mitarbeitenden 
der Stadt soll ermöglicht werden, an diesen Aktionen auch in ihrer Arbeitszeit 
teilzunehmen. Grundsätzlich sollen an diesen Blutspendeaktionen jedoch alle 
Einwohnerinnen und Einwohner teilnehmen können. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
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Dem geänderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
betr. Blutspenden rettet Leben, 101.19.980, wird zugestimmt. 
 
 
24. Stand und Zukunft der documenta 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.982 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Oberbürgermeister als Aufsichtsratsvorsitzender und der Geschäftsführer 
der documenta gGmbH berichten im Kulturausschuss über die aktuelle 
Planungssituation für die documenta 16 und den Rücktritt der 
Findungskommission, sowie die Zukunft der documenta aus Kasseler 
Perspektive. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion Die Linke betr. Stand und Zukunft der documenta, 
101.19.982, wird zugestimmt. 
 
 
25. Schwimmkurse der Stadt Kassel und der Uni Kassel / Rückstände beim 

Schwimmenlernen 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.991 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, in einem der nächsten Ausschüsse für Schule, 
Jugend und Bildung über die Schwimmkurse für Kinder zu berichten, die in 
Kooperation zwischen der Universität Kassel und der Stadt Kassel in den Jahren 
2022 und 2023 stattgefunden haben. 
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Dabei sollen folgende Aspekte Berücksichtigung finden: Anzahl der Kinder, die 
über dieses Projekt Schwimmen gelernt haben; ob das Projekt auch in 2024 
fortgeführt werden soll; ob es weitere Fördermöglichkeiten für das 
Frühschwimmerabzeichen Seepferdchen gibt. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. Schwimmkurse der 
Stadt Kassel und der Uni Kassel / Rückstände beim Schwimmenlernen, 101.19.991, 
wird zugestimmt. 
 
 
26. Frauenförder- und Gleichstellungsplan für KASSELWASSER ab 01.01.2024 

Vorlage des Magistrats 
- 101.19.997 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem vorliegenden Frauenförder- und Gleichstellungsplan für 
KASSELWASSER wird zugestimmt.  
Er soll mit Wirkung vom 01.01.2024 in Kraft treten.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Frauenförder- und Gleichstellungsplan für 
KASSELWASSER ab 01.01.2024, 101.19.997, wird zugestimmt. 
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01.01.2021 bis 31.12.2023 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.998 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der vorliegende Bericht zum Frauenförder- und Gleichstellungsplan für 
KASSELWASSER für die Jahre 2021 bis 2023 wird zur Kenntnis genommen“. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bericht zum Frauenförder- und 
Gleichstellungsplan von KASSELWASSER 01.01.2021 bis 31.12.2023, 101.19.998, 
wird zugestimmt. 
 
 
28. Optimierung der Verkehrsführung und Sicherheit im Bereich Wiener 

Straße/Struthbachweg unter besonderer Berücksichtigung aller 
Verkehrsteilnehmenden 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.1002 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Verkehrssituation im Bereich Wiener 
Straße/Struthbachweg eingehend zu analysieren und entsprechende 
Maßnahmen zur Optimierung der Verkehrsführung zu ergreifen. Insbesondere 
soll geprüft werden: 
 

• Die Effektivität der veränderten Ampelschaltung an der Ecke 
Holländische Straße und Struthbachweg, insbesondere während der 
kritischen Verkehrsbelastungen in den Schichtwechselzeiten von ca. 14 
- 16 Uhr. 
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umliegenden Unternehmen und den ÖPNV, um das Verkehrsaufkommen 
effektiv zu bewältigen. 

• Ob ein Konzept zu einer alternativen Führung des Radverkehrs 
erarbeitet werden kann. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, Die Linke, AfD, Stadtverordneter Klobuczynski und Gleuel 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der SPD-Fraktion betr. Optimierung der Verkehrsführung und 
Sicherheit im Bereich Wiener Straße/Struthbachweg unter besonderer 
Berücksichtigung aller Verkehrsteilnehmenden, 101.19.1002, wird abgelehnt. 
 
 

29. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/44 
1. Änderung "Erweiterung Landesfeuerwehrschule" 
(Offenlegungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1004 - 

 
Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Entwurf des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Bebauungsplan Nr. III/44 
1. Änderung „Erweiterung Landesfeuerwehrschule“ wird zugestimmt. Er soll 
gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch öffentlich ausgelegt werden.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski 
  und Gleuel 
Ablehnung: Die Linke 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/44 
1. Änderung "Erweiterung Landesfeuerwehrschule" 
(Offenlegungsbeschluss), 101.19.1004, wird zugestimmt. 
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Gartenamt" 
(Aufstellungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1005 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Für das Gebiet des städtischen Umwelt- und Gartenamtes Standort Bosestraße 
(Flurstücke 11/5, 11/13, 11/14 und teilweise das Flurstück 11/15 aus Flur 9 der 
Gemarkung Wehlheiden sowie teilweise das Flurstück 183/3 aus Flur 7 der 
Gemarkung Wehlheiden) soll der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/19 
gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 30 Abs. 1 BauGB aufgestellt 
werden. 
 
Ziel und Zweck der Planung ist die Standortentwicklung für das neue 
energieeffiziente Umwelt- und Gartenamt am Standort Bosestraße. Die 
energetischen Gebäudemodernisierungen und Neubauten sollen 
planungsrechtlich abgesichert werden.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan Nr. II/19 "Bosestraße 
Standortentwicklung Umwelt- und Gartenamt" (Aufstellungsbeschluss), 
101.19.1005, wird zugestimmt. 
 
 
Ende der Sitzung: 20:22 Uhr 
 
 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Nicole Eglin 
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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Aufwuchs an Professuren: 
313 in 2023 (308/2022), 9 SDG-ProfessorInnen
berufen 

Erneute Steigerung der 
eingeworbenen Forschungsdrittmittel:
79,4 Mio. Euro 2023 (74,7 Mio. 2022) 

Sinkende Studierendenzahlen: im WS 23/24 sind 
21.898 Personen eingeschrieben (23.006 im WS 
2022/2023)

Erneut zwei Auszeichnungen beim Hessischen 
Hochschulpreis für Exzellenz in der Lehre

Entwicklung der Universität 2023
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Nachhaltigkeit

• DFG-Forschergruppe Stadterweiterung in Zeiten der Reurbanisierung
Promotionskolleg Just and sustainable transformation
BMBF-Förderungen für Bio4Act, Extractisvism, U-hoch-3
DFG-Förderungen Social-Ecologial Systems in the Indian Rural-Urban 
Ínterface, Kili-SES, NFD14BioDiversität, BISON

Materialwissenschaften

• Bundesförderung für BeBio2 (Beständigkeit von 
Biokunststoffen und Bioverbundwerkstoffen)
ERC-Starting Grant für Prof. Dr. Benoit Merle
Forschungscluster Bitwerk

Bildungswissenschaften

• DFG-GRK: Fachlichkeit und Interaktionspraxis im Grundschulunterricht
DFG-Forschergruppe Multipler Wettbewerb im Hochschulsystem
BMBF und EU: Lehrkräftebildung und Unterricht digital
BMBF: FAkuBI – kulturelle Bildung in ländlichen Räumen
DFG-Forschergruppe Nachhaltiges Lernen

Ökologische Agrarwissenschaften

• LOEWE-Schwerpunkt TRIO
LOEWE-Schwerpunkt GreenDairy
IntercropValuES, INTAQT, SustainSAHEL, LANDMARC 

Forschung
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• Gründungsphase März 2023 beendet
• Forschung und Lehre entlang der 

SDGs
• 4 Kernprofessuren für Natur, Technik, 

Kultur und Gesellschaft
• 9 von 17 Professuren besetzt
• Antrittsvorlesungen und Tagung im 

Januar 2024 
• Neue Nachhaltigkeits-Studiengänge 

starten WS 2025/2026
• Sanierung Hansa-Haus: Umzug bis 

2027
• Web-Site seit Herbst online
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Die Universität Kassel ist traditionell stark in der Region verankert. 
Sie lädt Bürgerinnen und Bürger ein, Wissenschaft zu erleben. 

• Eröffnung UNI:Lokal mit dem SDG+Lab am 15.-18. November 2023

• Erweiterte Öffnungszeiten: Di. - Fr. 12 bis 17 Uhr, Sa. 11 bis 15 Uhr

• Ausstellung „Hauptstadt der Waschbären“ ab 2. Februar im UNI:Lokal

• „Kassel will´s wissen“ mit der HNA am 16. Mai im UNI:Lokal

• Campusfest am HoPla am 23. Mai mit Eröffnung der Moritzstraße 

Universität und Region
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• Bundesweit beachtetes Symposium 
„Die documenta fifteen als Zäsur? 
Kunst, Politik und Öffentlichkeit“ 
(November 2023)

• Gespräche zwischen Stadt, Land 
Hessen, documenta gGmbh und 
Universität Kassel 

• Professuren an der Universität 
forschen erfolgreich

• Standort offen

documenta Institut
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• Neubau Naturwissenschaften: Baubeginn vrsl. 
Anfang 2027

• Fertigstellung der Moritzstraße: Mai 2024

• Murhardsche Bibliothek: Fertigstellung 
Frühjahr 2025

• Bezug des Hansa-Hauses: 2027

• Sanierung Kunsthochschule: umfangreiche 
Abstimmungen mit dem Denkmalschutz,  
Sanierungsstau größer als vermutet.

Bauliche Entwicklung
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Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit!
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Herzlich Willkommen zur Eröffnung am 2. Februar um 16.00 Uhr!
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